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Wichtige Telefonnummern
Polizei / Notruf	 110
Polizei Bezirksdienst	 0521 / 87 11 36
Feuerwehr / Rettungsleitstelle	 112
Arztrufzentrale	 0180 / 50 44 100
Apotheken-Notdienst	 0800 / 228 228 0
Zahnärztlicher Notdienst 	 0521 / 44 24 64 
Mo., Di., Do. 18.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Mi. 12.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Fr. 14.00 - 08.00 Uhr am Folgetag 
Sa., So. und Feiertags 24 h erreichbar

Ärztliche Notfallpraxis für Erwachsene	 0521 / 1 36 92 92 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Kinderärztliche Notfallpraxis			   0521 / 1 36 91 91 
Teutoburger Straße 50 • Haus 2 
Mo.-Fr. 19.00 - 22.00 Uhr 
Mi. 16.00 - 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertags 9.00 - 22.00 Uhr
Ärztlicher Notdienst			   0521 / 1 92 92 
(für nicht gehfähige Patienten oder nach 
Schluss der Notfallpraxen)

Lesung mit Alexander Oetker	  
aus seinem aktuellen Frankreich-Krimi
Die „Jürmker“ Bücherstube freut sich, den Journalisten Alexander Oetker für eine 
Lesung gewinnen zu können. Wer diesen Nachnamen trägt, muss natürlich in 
Bielefeld auftreten ...
Viele Journalisten verfassen Romane und Krimis, doch nur wenigen ge-
lingt bereits mit ihrem Erstlingswerk der Sprung auf die Spiegel-Best-
sellerliste. Alexander Oetker hat dies mit „Retour“ geschafft.
Der Kommissar Luc Verlain liebt gutes Essen, Frauen und sein 
sorgenloses Leben in Paris. Doch als sein Vater schwer er-
krankt, lässt Luc sich versetzen. Ausgerechnet nach Bor-
deaux in die Region Aquitaine, von wo er als junger 
Polizist geflohen war. Zurück in seiner Heimat muss 
Luc sich seinen Erinnerungen stellen.
Kurz nach seiner Ankunft erschüttert ein 
Mord die Gegend: Ein Mädchen liegt er-
schlagen am Strand von Lacanau-
Océan. In dem kleinen Dorf kochen 
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 Termin: 

Donnerstag 

29. Juni 2017 

Beginn 20.00 Uhr 

VHS Bielefeld – Ravensberger 

Spinnerei – Murnau-Saal

schnell die Spekulationen hoch. 
Das Opfer hat erst vor kurzem 
die Beziehung zu dem al-
gerischen Nachbarsjun-
gen beendet, der als 
dringend tatver-
dächtig gilt.

Der Stief-
vater des 

Mädchens 
will die Sache 

selbst in die Hand 
nehmen.

Mehrere Jahre war Alexan-
der Oetker als Fernseh-Kor-

respondent in Frankreich ansäs-
sig, nun berichtet er regelmäßig aus 

unserem Nachbarland – so auch über 
die Wahlen zur Nationalversammlung, 

die kurz vor der Veranstaltung abgehalten 
werden.

Im Buch werden auch politische Geschehnisse er-
wähnt, Lesung und anschließendes Gespräch werden 

die Entwicklungen in unserem Nachbarland aufnehmen.
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Sonnenschutz
Liebe Kundinnen und Kunden,

egal, ob es ein Österreichurlaub in 
den Bergen oder ein Aufenthalt in 
den Tropen ist – zumeist macht 
man im wohlverdienten Sommer-
urlaub Begegnung mit der Sonne. 
Und das ist auch gut so, denn die 
Sonne steigert nachweislich die 
Stimmung, bildet im Körper das 

wichtige Vitamin D für Knochen, Zähne und Haare, kurbelt den 
Kreislauf an und aktiviert das Immunsystem. 

Aber Vorsicht: Zuviel des Guten schadet der Haut und kann im 
schlimmsten Fall zu schwer reparablen Schäden führen. Ganz 
besonders wichtig ist es, Kinder vor der Sonne zu schützen. 
Denn bis zu 80 Prozent der UV-Strahlung, die wir das ganze Le-
ben über bekommen, nehmen wir bereits während der Kind-
heit auf. Wird die Haut also in jungen Jahren nicht geschützt, 
können schwere Schäden entstehen. Studien belegen, dass 
häufige Sonnenbrände im Kindesalter das Risiko, später ein-
mal an Hautkrebs zu erkranken, stark erhöhen.

Auch die Bildung von Muttermalen wird durch Sonnenbrän-
de gesteigert. Verantwortlich für eine vorzeitige Hautalterung 
sind die UVA-Strahlen, eine übermäßige UVB-Strahlung kann 
schließlich zu Hautkrebs führen. Da die Haut eines Kindes um 
ein Vielfaches dünner und empfindlicher ist als die eines Er-
wachsenen, braucht sie einen verstärkten Sonnenschutz.

Es gibt spezielle Sonnenschutzmittel für Kinder, die der grö-
ßeren Lichtempfindlichkeit durch einen höheren Schutzfaktor 
gerecht werden. Die Cremes sind meist dicker und fetthaltiger. 
Ganz wichtig dabei ist es, die Mittel schon frühzeitig am Tage, 
mindestens jedoch 30 Minuten vor dem Sonnenbad aufzutra-
gen – das gilt übrigens für Kinder genauso wie für Erwachsene.

In unserer Apotheke halten wir ein breites Sortiment an Son-
nenschutzmitteln mit unterschiedlichen Schutzfaktoren für 
Sie bereit, speziell auch für Ihre Kinder. Gerne beraten wir Sie, 
damit Sie auch die richtige Creme bekommen, individuell ab-
gestimmt auf Ihren Hauttyp. 

Haben Sie Fragen zu diesem Thema? Dann sprechen Sie uns 
einfach an. Die Teams der Rosen-Apotheke und der Neuen 
Apotheke sind gern für Sie da.

Herzlich, Ihr Apotheker Rainer Schmidt

 
 Termin: 

Donnerstag 

29. Juni 2017 

Beginn 20.00 Uhr 

VHS Bielefeld – Ravensberger 

Spinnerei – Murnau-Saal
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von Jörg-Christian Linkenbach, Rechtsanwalt und Notar, 
Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, zertifizierter Testamentsvollstrecker,  
Fachanwalt für Arbeitsrecht in Bielefeld

„Wer schreibt, der bleibt!“
Was man mindestens im Testament regeln sollte
„Viele Kapitalisten verbringen ein Drittel ihres Lebens damit, Kapital zu 
schaffen, ein weiteres Drittel, ihr Geld zu bewahren und im letzten Drittel 
befassen sie sich mit der Frage, wem sie es vermachen sollen.“
Diese Weisheit stammt von André Kostolany, dem 1999 verstorbenen 
Börsenguru. Ob er selbst ein Testament hinterlassen hat, ist mir nicht 
bekannt. Fest steht jedoch, dass die meisten Menschen dem Vermö-
gensaufbau sehr viel mehr Sorgfalt und Mühe widmen als der Regelung 
der Vermögensnachfolge. Viele zerbrechen sich jahrelang den Kopf dar-
über, wie ihr Testament gestaltet sein könnte. Der Ehepartner soll abge-
sichert sein, Kinder sollen nicht benachteiligt werden. Unter Umständen 
drohen Pflichtteilsansprüche. All dies macht die Sache so kompliziert. 
Häufig kommt es dann zu einem plötzlichen Todesfall eines der Partner 
durch Unfall, Herzinfarkt etc. und die Familie steht ohne Testament da. 
Dann gilt die sogenannte gesetzliche Erbfolge, die in der Regel aus der 
Sicht des Notars die schlechteste Lösung darstellt. Es entstehen nämlich 
Erbengemeinschaften zwischen dem länger lebenden Ehegatten und 
den Kindern, was fast immer zu Streit untereinander führt, beispielswei-
se über die Auseinandersetzung des Nachlasses, die Benutzung bzw. 
Vermietung der gemeinsamen Immobilie etc.. Außerdem kann jedes 
Mitglied der Erbengemeinschaft grundsätzlich zu jedem Zeitpunkt eine 
Auseinandersetzung dieser Gemeinschaft verlangen. Bei Immobilien 
erfolgt diese Auseinandersetzung notfalls durch eine sogenannte Tei-
lungsversteigerung, die grundsätzlich wie eine Zwangsversteigerung 
abläuft. Letztlich muss der länger lebende Ehegatte in diesem Fall sogar 
aus dem Haus ausziehen.
Unbekannt ist weithin die Tatsache, dass bei kinderlosen Ehepaaren 
auch die Eltern eines verstorbenen Partners dessen gesetzliche Erben 
sind, wenn eine letztwillige Verfügung fehlt. Wenn zwischen den Ehe-
gatten zu Lebzeiten der gesetzliche Güterstand der Zugewinngemein-
schaft bestanden hat, haben die Eltern einen gesetzlichen Erbanspruch 
von insgesamt ¼, bei Güterstand einen Erbanspruch sogar von der Hälf-
te des Nachlasses. Bei Errichtung eines Testamentes und gegenseitiger 
Erbeinsetzung der Ehegatten als Alleinerben, haben die Eltern eines 
kinderlosen Erblassers immerhin noch einen Pflichtteilsanspruch von 
1/8 pro Elternteil bei Zugewinngemeinschaft. Der Pflichtteil beträgt die 
Hälfte des gesetzlichen Erbteils. Sollte ein Elternteil bereits verstorben 
sein, so geht dessen Erbteil auf etwaige Geschwister des Erblassers über. 
Geschwister haben allerdings niemals einen Pflichtteilsanspruch. 
Gerade für Ehepaare ohne Kinder ist es deshalb dringend empfehlens-
wert, zumindest ein gemeinschaftliches Testament unter gegenseiti-
ger Erbeinsetzung zu errichten. Zur Vermeidung einer streitträchtigen 
Erbengemeinschaft empfiehlt sich die Errichtung eines gemeinsamen 
Testamentes allerdings in jedem Falle auch dann, wenn Kinder vorhan-
den sind. In dieser Situation wäre es verantwortungslos gegenüber dem 
länger lebenden Ehegatten, auf die Errichtung eines Testamentes zu 
verzichten. Dieser könnte nämlich als Mitglied einer Erbengemeinschaft 

Testaments-Check
Eine telefonische Anmeldung wird erbeten unter der Rufnummer 
0521/ 988 33 822
Anfahrt mit dem Auto: Parkplätze für Besucher erreichen Sie über die 
Bremer Straße – Öffentliche Verkehrsmittel: Stadtbahn Linie 3, Haltestelle 
Nordpark. Die Beratungen finden jeweils zwischen 16.00 Uhr und 18.00 
Uhr in unserer Kanzlei Jöllenbecker Str. 132 (ehemalige Volksbankfiliale, 
Ecke Apfelstraße) statt.

Donnerstag, 01. Juni 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand“ 

Donnerstag, 08. Juni 2017
•	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Kostenfreier Testaments- und Vollmachts-Check
•	 18.00 Uhr bis 19.15 Uhr: 

Vortrag:	 „Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung“ 	
Referent: 	 Rechtsanwalt und Notar Jörg-Christian Linkenbach,  		

	 Fachanwalt für Erbrecht und Steuerrecht, 
	 Vorsorgeanwalt, www.linkenbach.com

Schenken und Vererben mit Sinn und Verstand

nicht mehr ungehindert schalten und walten, wie er möchte. Außerdem 
ist der Verzicht auf ein Testament auch verantwortungslos gegenüber 
den Kindern, weil letztlich die Zerschlagung des gesamten Vermögens 
durch interne Streitigkeiten droht. Häufig ist sogar ein schwerer Konflikt 
innerhalb der Familie, der letztlich zum völligen Auseinanderbrechen 
der gesamten Familienverbindung führen kann, vorprogrammiert. Ehe-
leute sollten deshalb schon in jungen Jahren mindestens ein handge-
schriebenes gemeinschaftliches Testament errichten und sich darin ge-
genseitig zu Erben einsetzen. Noch besser wäre allerdings ein notariell 
beurkundetes Testament, weil man damit dem länger lebenden Ehe-
gatten und auch letztlich den Kindern Laufereien, Papierkrieg und sons-
tige Probleme erspart.
Die Erteilung eines Erbscheins kann – regional unterschiedlich – durch-
aus 1 bis 6 Monate in Anspruch nehmen. So dauert die Erteilung eines 
Erbscheins in der deutschen Hauptstadt Berlin mitunter 6 Monate, was 
einen geradezu unerträglichen Zustand darstellt. Wer eine notarielle 
Vorsorgevollmacht hat, die über den Tod hinaus gilt, dem kann letzt-
lich die Bearbeitungsdauer gleichgültig sein. Er kann über den gesam-
ten Nachlass auch nach dem Tod des Vollmachtgebers verfügen. 
Zur Form des Testamentes ist anzumerken, dass das handgeschriebe-
ne Ehegattentestament von einem der Partner von Anfang bis Ende mit 
der Hand geschrieben und dann von beiden Partnern unterschrieben 
werden muss. Es sollte zusätzlich mit Ort und Datum versehen sein. 
Besonders klug und vorausschauend handelt allerdings derjenige, der 
rechtzeitig ein notarielles Testament errichtet. Es vermeidet nämlich 
Streitigkeiten, nutzt die steuerlichen Möglichkeiten und erspart auch 
noch die Kosten für zwei Erbscheine. Die Kosten für diese beiden Erb-
scheine liegen im Regelfall deutlich über den Kosten, die für die Beur-
kundung des notariellen Testamentes entstehen. Wer also ein notariel-
les Testament errichtet, der spart auch noch Gebühren. 
Praxistipp: Wer ein notarielles Testament errichtet, der vermeidet 
Streitigkeiten und Steuernachteile. Außerdem spart er Gebühren für 
zwei Erbscheinsverfahren, die über den Kosten des notariellen Testa-
mentes liegen. 

Jörg-Christian Linkenbach
www.linkenbach.com

kanzlei@linkenbach.com
Telefon 05206/9155-0

F Ü R  B E S T E  D R U C K E R G E B N I S S E

Offsetdruck • Buchdruck • Digitaldruck
Lettershop • Folienveredelung
Familiendrucksachen • Einladungskarten

33829 Borgholzhausen • Telefon (0 54 25) 94 00-0
www.dreisparrendruck.de
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Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Juli-Ausgabe: 
23. Juni 2017 – Erscheinungsdatum: 4. Juli 2017

Sie erreichen uns: blickpunkt@pixel-plus.de

Musical am 11. Juni, 17 Uhr

Marswidis in der Stiftskirche
„Marswidis und ihr Esel“, so lautete der Titel des Musicals, das 
eigens zum 1075-jährigen Bestehen Schildesches im Jahr 2014 
geschrieben wurde. Nach einer Textgrundlage von Antje Krie-
ger verfasste David Raasch, vor drei Jahren Vikar in Schildesche 
und jetzt Pfarrer in Hattingen, ein Theaterstück mit Musik von 
Barbara Jansen-Ittig. Viele erinnern sich noch gern an die groß-
artige schauspielerische Leistung der Hauptdarsteller: Pfar-
rer Rüdiger Thurm übernahm die Rolle des „Esels“, Karen Betge 
spielte „Marswidis“ und Pfarrer Martin Féaux de Lacroix war der 
Erzähler und Kaplan „Matthäus“. In gleicher Besetzung werden 
die Chöre der Stiftskirchengemeinde in diesem Jahr am Sonn-
tag, dem 11. Juni um 17.00 Uhr dieses Musical ein zweites Mal 
aufführen.
Mit seinem Eingangschor über  Psalm 46 „Gott ist unsere Zuver-
sicht und Stärke“, Grundlage für Martin Luthers Lied „Ein feste 
Burg ist unser Gott“, das auch den Schlusschor bildet, ist das Mu-
sical ein Beitrag zum Reformationsjubiläum 2017. 
Kantorei, Posaunenchor und Projektchor laden herzlich ein, 
die Geschichte der Stiftskirche und ihrer Gründerin „Marswidis“ 
noch einmal mitzuerleben.

H.R.

„Komm herein, meine Vorleseoma“. Stürmisch begrüßt der 5-jähri-
ge Simon Margarete Schulze, die ihn jeden Mittwochnachmittag 
vom Kindergarten abholt und ihn dann zu Hause betreut bis sei-
ne Mama wieder von der Arbeit nach Hause kommt.
Frau Schulze ist eine der Co.libri plus Betreuer*innen, die ehren-
amtlich Kinder im Kindergarten- und Grundschulalter nach der 
Schließung der jeweiligen Einrichtung betreuen, bis die Eltern 
nach Hause kommen. Auch wenn das Vorlesen ein wichtiges Ziel 
bei der Förderung der Kinder ist, kommen auch Spielen, Lachen, 
Backen, Spielplatzbesuche und das Werkeln nicht zu kurz.
Ein- bis zweimal wöchentlich betreuen die ehrenamtlichen Se-
nior/innen die Kinder, so, wie es mit den Eltern/Alleinerziehen-
den abgesprochen ist und es den Senior/innen Spaß und Freu-
de bereitet. Sie holen die Kinder vom Kindergarten oder aus 
der Grundschule ab und betreuen sie einzeln oder mit dem Ge-
schwisterkind für ein paar Stunden.
Jung gebliebene, kontaktfreudige Senior/innen bringen hier ihre 
Zeit und ein gutes Stück Gelassenheit mit in die Familien und be-
reichern und entlasten damit auch deren Alltag. Auch Familien 
mit einem behinderten Kind sind auf Unterstützung angewiesen.
Bevor die ehrenamtlichen Senior/innen die Betreuung von Kin-
dern übernehmen, werden sie durch Referent*innen der AWO 
an zwei Tagen geschult und erhalten regelmäßig die Mög-
lichkeit, sich mit anderen Senior/innen über ihre Erfahrungen 
auszutauschen.
Wenn Sie Zeit und Spaß haben sich in dem Projekt für eine Fa-
milie aus Bielefeld zu engagieren, können Sie sich gerne bei uns 
melden. Senior/innen erhalten für ihre Tätigkeit eine Aufwands-
entschädigung von 4 € pro Stunde.
Weitere unverbindliche Informationen erhalten Sie bei Frau 
Petra Uhlmann unter der Rufnummer 0521/96 20 703 oder un-
ter 0172/45 73 033.

Co.libri Plus

Verstärkung von 
Senior*innen gesucht
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10 Jahre 
PATMA-Initiative

Engagierte betreuen ältere Menschen in kritischen 
Lebenssituationen
Ältere Menschen mit Angststörungen, Depressionen oder in Krisen ha-
ben es sehr schwer, ihren Alltag zu bewältigen oder nach einem Kli-
nikaufenthalt in ihren Alltag zurück zu finden. Die Initiative PATMA 
„Patenschaften für Menschen mit Angststörungen, Depressionen und 
Krisen im Alter“ der Diakonie für Bielefeld bietet in diesen Situationen 
seit mittlerweile zehn Jahren Unterstützung an.

Qualifizierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beglei-
ten z.B. bei der Kontaktaufnahme im sozialen Umfeld, bei alltags-
praktischen Aufgaben, wie Busfahrten und Einkäufen oder bei der 
Orientierung im Wohnviertel und Stadtgebiet. Die Paten stehen für 
entlastende, vertrauliche Gespräche zur Verfügung. Aufgabenschwer-
punkte sind Patenschaften nach einem Aufenthalt in gerontopsychi-
atrischen Kliniken oder Tageskliniken, Besuchsdienst für ältere Men-
schen in Krisen und die Begleitung pflegebedürftiger Menschen im 
Übergang und beim Einleben im Pflegeheim. Die Patenschaft wird 
nach einem begrenzten, vorher abgesprochenen Zeitraum wieder 
aufgelöst. Die ehrenamtlichen  Paten werden auf diese anspruchsvol-
le Aufgabe intensiv vorbereitet. In den Jahren 2007, 2010, 2012 liefen 
die bisherigen Qualifizierungsmaßnahmen, die nächste wird im No-
vember und Dezember 2017 stattfinden. Bisher nahmen 20 engagierte 
Frauen, zumeist Ruheständlerinnen aus pflegerischen oder pädagogi-
schen Berufen, daran teil. Davon sind 13 heute noch im Einsatz, viele 

Diakonie für Bielefeld und Kooperationspartner ehren die langjährigen eh-
renamtlichen PATMA-Patinnen.

Gemeinsames 
Frühstück des 
Bürgerforums 
Schildesche

Nach der ergebnisreichen Auftaktveranstaltung des Bürgerforums 
Schildesche, welche am 27. März 2017 im Quartierscafé des Bielefel-
der Modells „Am Pfarracker / Liethstück“ stattfand, laden nun die akti-
ven Bürgerinnen und Bürger des Bürgerforums zum regelmäßigen Fo-
rumsfrühstück ein. Das gemeinsame Frühstück dient als entspannter 
Interessen- und Ergebnisaustausch und findet jeden ersten Donners-
tag im Monat im Quartierscafé Schildesche statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen, 
sich für das nächste Forumsfrühstück am 1. Juni um 10.00 Uhr im Quar-
tierscafé, Am Pfarracker 39 einzufinden. Hierfür wird um einen kleinen 
Beitrag für die Frühstückstafel z.B. in Form von Käse, Obst, Wurst o. ä. 
gebeten. Bei Rückfragen und für weitere Informationen steht Ihnen 
Frau Heckmann unter Tel.: 329 49 62 gerne zur Verfügung.             S.H.

inzwischen seit zehn Jahren in diesem anspruchsvollen Ehrenamt!

Aufgrund der fachlichen Nähe ist PATMA heute eng mit den „Freizeit-
paten“ verzahnt, einem dauerhaften Betreuungsangebot der Diakonie 
für Bielefeld, da es viele Menschen mit psychischen Erkrankungen gibt, 
die über die PATMA-Phase hinaus Begleitung wünschen. Wer darüber 
hinaus auch im häuslichen Umfeld Unterstützung braucht, kann auf 
den Dienst „Ambulant Betreutes Wohnen für ältere Menschen mit psy-
chischen Behinderungen“ zurückgreifen.

Wer sich für diese anspruchsvolle ehrenamtliche Tätigkeit interes-
siert, kann sich bei Susanne Bartenbach näher informieren: Telefon 
0521/98 892-440, eMail susanne.bartenbach@diakonie-fuer-bielefeld.de.

Chorprojekt für Menschen mit und ohne Demenz

Mitsingkonzert „Vergiss die Lieder nicht“
Sonntag, 25. Juni 2017, um 15.00 Uhr in der Johanniskir-
che, Johanniskirchplatz 1
Der Arbeitskreis Demenz West lädt ein zum Mitsingkonzert des Chores 
„Vergiss die Lieder nicht“ und zum gemeinsamen Kaffeetrinken.

Der Name ist „augenzwinkerndes Programm“, denn der Chor vereint 
Menschen mit und ohne Demenz unterschiedlichen Alters. Er besticht 
durch seine Offenheit und sein wertschätzendes Miteinander. Die 
spürbare Freude am Singen reißt mit und lädt sofort zum Mitsingen 
ein.Lieder und vertraute Melodien wecken Erinnerungen und schein-
bar bereits Vergessenes wird wieder lebendig.

Aber auch „Neues“ kommt im Chor nicht zu kurz. Unter der musika-
lischen Leitung von Jan Henning Meier präsentiert der Chor mehr-
stimmige Lieder und Kanons, Lieder aus anderen Ländern, Schlager 
und Volkslieder, manche davon ganz neu und modern interpretiert. 
Die Besucher erwartet ein fröh-
licher Nachmittag zum Hören, 
Mitsingen und zur Begegnung 
bei Kaffee und Kuchen. Auch ein 
Fahrdienst wird angeboten (Tel.: 
0521/89 25 25).

Der Arbeitskreis Demenz ist aus 
der Stadtteilkonferenz West 
hervorgegangen. Er bildet ein 
Netzwerk von im Bielefelder 
Westen ansässigen Partnern, 
die in Pflege, Beratung und Be-
gleitung von Menschen mit De-
menz und ihren Angehörigen 
tätig sind. Die Idee dahinter ist, 
dass in einem „sorgenden Stadt-
teil“ Betroffene und Angehörige 
möglichst niedrigschwellig auf 
kompetente Hilfe und Beratung 
zurückgreifen können, um ein 
Leben mit Demenz im Stadtteil 
zu ermöglichen. S.H.
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Reformationsjubiläum im 
Mittelpunkt – Ausstellung 
eröffnet

Berühmter Gast im Marienstift
Luther besucht das Marienstift! Natürlich nur symbolisch, aber in Ge-
stalt einer ein Meter hohen Figur, dem Standbild auf dem Marktplatz 
in Wittenberg nachempfunden.  Mit einem feierlichen Gottesdienst in 
der Hauskapelle wurde der „Besucher“ begrüßt. 

Die Andacht war in der Johanneswerk-Einrichtung gleichzeitig der 
Auftakt zu einer Veranstaltungsreihe, die auch eine Ausstellung um-
fasst. Unter dem Titel „Luther und die Reformation“ steht diese sogar bis 
Ende Oktober allen interessierten Bielefeldern offen. Die Bildtafeln, die 
über Personen, Orte, Daten und Fakten der Reformation informieren, 
sind im großen Speisesaal im Erdgeschoss zu sehen.

Den Auftakt der Lutherwoche im Marienstift gestaltete Diakon Frank 
Hellmund, der bekannte Texte und Lieder aus Luthers Feder vorstellte. 
„Ein feste Burg ist unser Gott“ ist eines der bekanntesten Kirchenchorä-
le des Reformators. Auch Teile der Abendmahlsliturgie wurden in der 
Tradition Luthers gefeiert, und in der Predigt ging es um die Lehre und 
Inhalte der Reformation.

Im Anschluss begann die Luther-Tour durchs Haus: Die Figur wandert 
eine Woche lang durch das Marienstift, ist tageweise in den Wohnbe-
reichen zu Gast. Für Bewohnerinnen und Bewohner, Angehörige und 
Besucher sowie die Mitarbeitenden kann die „Begegnung“ mit Luther 
Anlass sein, sich mit dem umfangreichen Thema Reformation zu befas-
sen oder sogar auseinander zu setzen.

Die Luther-Figur ist seit Mitte Februar auf Tour durch die Einrichtun-
gen des Ev. Johanneswerks in ganz Nordrhein-Westfalen und bleibt 
an den verschiedenen Standorten ein bis zwei Wochen. Die Gastge-
ber verknüpfen seinen Besuch gern mit einem Rahmenprogramm, in 
dem verschiedene Themenschwerpunkte in den Mittelpunkt gerückt 
werden: zum Beispiel Luther und die Bibel, Luther und sein Berufsver-
ständnis und Ähnliches.				                   M.F.

Der berühmte “Gast” Martin Luther im Marienstift, begrüßt von 
Maria Scholz (l.) und Else Wilhelm
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Jahreshauptversammlung
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung 
der Turngemeinde Schildesche 05 e.V., die in der 
Kleinen Mensa der Gesamtschule stattfand, stan-
den die Wahlen des Vorstandes im Vordergrund. 
Hans-Jürgen Gößling, der seit 12 Jahren das Amt 
des Kassenwartes innehatte und Thomas Bor-
chert, der bereits seit 1999 für die Mitgliederver-

waltung zuständig war, wurden mit einem Blumenstrauß und einem di-
cken Dankeschön für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement aus 
dem Kreise des Vorstandes verabschiedet, da sie sich nicht mehr zur Wie-
derwahl stellten. Als Nachfolger konnte der Vostandsvorsitzende Ralf 
Meyer nach jeweils einstimmiger Wahl durch die anwesenden Mitglieder 
Axel Rieger als neuen Finanzwart und Marion Arensmeyer als Mitglieder-
verwalterin im Vorstand begrüßen. Alle anderen Vorstandsposten blie-
ben unverändert.

Der 1. Vorsitzende Ralf Meyer berichtete in seinem Rückblick auf das Jahr 
2016 über die Fertigstellung des neuen Internetauftritts des Traditions-
vereins und stellte die Unerlässlichkeit des Ehrenamtes heraus.

Der stellvertrende Vorsitzende und Chef der Handballabteilung Chris-
toph Tietz konnte in seinem Bericht eine sehr positive Entwicklung be-
sonders im Jugendbereich vermelden. Seit 10 Jahren besteht mittlerweile 
die JSG Bielefeld 07, die aus den Stammvereinen Babenhausen, Schröt-
tinghausen und Schildesche betrieben wird. Bei den Jugendlichen spie-
len sogar 4 Mannschaften in einer Liga über der Kreisebene. Außerdem 
besteht seit diesem Schuljahr ein Kooperationsvertrag mit der Stiftsschu-
le. Im Rahmen des offenen Ganztags wird durch einen von der Handball-
abteilung eingesetzten Übungsleiter eine Handball AG angeboten, durch 
die Kinder für den Handballsport begeistert werden sollen.

Uta Raddatz, ihres Zeichens Vorsitzende der Turnabteilung, gab einen 
Überblick über die Vielfältigkeit der verschiedenen Breitensportgruppen, 
die die Turngemeinde anbietet: Rückenfit, Yoga, Nordic Walking, Eltern-
Kind-Turnen, Gesundheitssport für Ältere, um nur einige Angebote zu 
nennen.

Auch die Leistungsturnerinnen konnten auf ein erfolgreiches Sportjahr 
zurückblicken: Pia Niehaus gewann die Gaumeisterschaften und den Lan-
descup in ihrer Leistungsklasse. Alexandra Mens wurde Vize-Gaumeiste-
rin. Bei den Bezirkseinzelmeisterschaften erturnten sich Alexandra Mens 

und Zoey Vedder den goldenen Pokal, während Stefanie Filippi und Pau-
lina Harms hier Zweite wurden.

Gleich zweimal waren Turnerinnen der TG im letzten Jahr auf Deutschen 
Meisterschaften vertreten: Saskia Kilian nahm bereits zum dritten Mal an 
den Deutschen Seniorenmeisterschaften teil, die in Radolfzell am Boden-
see stattfanden. Dort wurde sie in einem starken Teilnehmerfeld Zwölfte.

Pia Niehaus probierte erstmalig eine kombinierte Wettkampfform aus 
Turnen und Leichtathletik aus: den Deutschen Achtkampf. Dieser be-
steht neben den vier Turndisziplinen (Sprung, Stufenbarren, Schwebebal-
ken und Boden) zusätzlich aus 100-Meter-Lauf, Kugelstoßen, Schleuder-
ball und Weitsprung. Bei den NRW-Meisterschaften qualifizierte sie sich 
als 6. für die Deutschen Mehrkampfmeisterschaften, die im September in 
Bruchsal ausgetragen wurden. Bei ihrer Premiere wurde sie 20.

Außerdem freuen sich die Leistungsturnerinnen über die gebraucht an-
geschaffte Schwingbodenfläche, die den Verein nun dazu berechtigt, 
Wettkämpfe in eigener Halle auszurichten. Für das teure Gerät bedurfte 
es vieler Aktionen, um Spenden zu sammeln. Die Kunstturnbeauftragte 
Maike Gräber bedankte sich bei allen für die tolle Unterstützung.

Die stellvertrende Vorsitzende und Leiterin der Reha-Abteilung Petra 
Tödheide berichtete ebenfalls über das vergangene Jahr und die Grup-
pen, die angeboten werden: Asthma, Diabetes/Übergewicht, Herz-Kreis-
lauf und Sitzgymnastik sind nur einige. Zusätzlich gibt es zwei Gruppen 
aus dem Programm „Miatroll -Mobil im Alter trotz Rollator“, die sich großer 
Beliebtheit erfreuen und die sogar am Bielefelder Rollator-Gruppen-Walk 
teilgenommen haben.

Für ihre langjährige Treue geehrt wurden für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Bernd Imkamp und für 40jährige Mitgliedschaft: Uwe Hundhausen, Ursu-
la Mietz und Gertrud Lewecke. 			                 M.G. 

Der neue Vorstand von links: Thomas Eggert (Sozialwart), Axel Rieger 
(Finanzwart), Pia Niehaus (Jugendwartin), Maike Gräber (Schriftwartin), Ralf 
Meyer (1. Vorsitzender), Marion Arensmeyer (Mitgliederverwaltung), Petra 

Tödheide (stellvertretende Vorsitzende), Uta Raddatz (Vorsitzende der Turn-
abteilung) und Christoph Tietz (stellvertretender Vorsitzender)

Die stellvertrende Vorsitzende und Leiterin der Reha-Abteilung Petra Tödhei-
de (links) und der 1. Vorsitzende Ralf Meyer (rechts) bei der Ehrung von Ger-

trud Lewecke für 40jährige Mitgliedschaft bei der TG

Vereine
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4. SCB-Fußball-Ferien-Camp 
für 6- bis 16-jährige Mäd-
chen und Jungen

Jetzt anmelden!
Nach den erfolgreichenFußball-Ferien-Camps in den 
letzten drei Jahren mit jeweils rund 70 teilnehmenden Mädchen und 
Jungen lädtder Sportclub Bielefeld 04/26 auch in diesem Jahr zusei-
nem Camp inden Sommerferien auf die Sportanlage Sudbrack ein. Un-
ter dem Motto „Vier Tage Fußball pur“ gibt es in der Zeit von Diens-
tag, 18. Juli, bis Freitag, 21. Juli, ein Wiedersehen mit ehemaligen 
Bundesliga- und Nationalspielern, die das Training leiten.

Im Mittelpunkt des Programms steht natürlich das effektive Fußball-
training. Dabei geht es um das Ballgefühl, das kreative und ideenrei-
che Kombinieren, die Schnelligkeit sowie die Pass- und Treffsicherheit. 
Im gegenüber den Vorjahren unveränderten Teilnehmerpreis enthal-
ten sind ein hochwertiges Original-Adidas-Trikot, eine Trinkflasche, 
Medaillen und Urkunden sowie die Verpflegung und die Getränke an 
allen vier Tagen. Am Freitagnachmittag, nach dem sicherlich wieder 
spannenden Turnier im Champions-League-Format, steigt eine zünfti-
ge Grillfete für die Kinder und deren Angehörigen. 

Das Anmeldeformular gibt es ab sofort entweder bei Jugendleiter 
Steffen Krause, abends auf der Sportanlage Sudbrack an den Meiertei-
chen, zwischen der Jöllenbecker Straße und der Sudbrackstraße gele-
gen, oder online unter www.scb04-26.de. Dazu der Cheforganisator: 
„Da wir bereits die ersten 35 Plätze vergeben haben, empfehlen wir den El-
tern, die Anmeldung für die Kinder kurzfristig vorzunehmen“.

Sie erreichen Steffen Krause unter der Nummer 0171/70 14 43.
Sportclub Bielefeld 04/26 e.V.

Günter Dammann

Neue Sportangebote des SCB 04/26

Tanzen für Kinder und 
Handball-Kids
Der SC Bielefeld 04/26 weitet sein Breitensportangebot für Kinder 
aus. Neu im Programm sind die Bewegungsangebote „Tanzen für 
Kinder“ und „Handball-Kids“.
Am Montag, den 30.5.2017 finden die nächsten Kurse „Tanzen für Kin-
der“ für Mädchen und Jungs im Grundschulalter statt. Getanzt wird 
nach Kinderliedern und auch zu den „Top 10“ der Charts. Außerdem 
werden eigene Choreographien einstudiert. Der Kurs für 6-7 jährige 
Kinder beginnt um 16.30 Uhr. Ab ca. 17.15 Uhr startet der Kurs für 8-9 
jährige Kinder. Treffpunkt ist der Gymnastikraum an der Sporthalle der 
Sonnenhellwegschule, Benzstraße 1 in 33613 Bielefeld.

Ansprechpartnerin ist Alina aus der Wieschen, Übungsleiterin des SCB 
04/26.

Am Mittwoch, den 31.5.2017 findet wieder die Handballschule „Hand-
ball Kids“ für Jungen und Mädchen statt, die Spaß daran haben, den 
Handballsport kennenzulernen.

Die „Handball Kids“ sind ein Angebot des SCB 04/26 in Kooperation 
mit dem TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck und richtet sich an Kinder der 
Jahrgänge 2010 und 2011. Die Handballschule beginnt um 16.30 Uhr. 
Treffpunkt ist die Sporthalle der Sudbrackschule, Klarhorststraße 8 in 
33613 Bielefeld.

Ansprechpartner sind Max Rinkenberger, Coach und Alina aus der 
Wieschen, Übungsleiter des SCB 04/26.

Das Mitmachen zum Kennenlernen ist kostenlos. Die spätere Mit-
gliedschaft im SCB 04/26 ist erforderlich. Mitzubringen sind geeignete 
Sportbekleidung und etwas zu Trinken.

Weitere Informationen und Kontaktdaten auf der Homepage des SCB 
04/26: www.scb04-26.de

Sportclub Bielefeld 04/26 e.V.
Frank Riedel
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Sportliche Ferienspiele 2017

Gruppenleiter gesucht
In der Zeit vom 17. bis 28. Juli 2017, jeweils montags bis freitags, 
täglich von 08.45 bis 13.15 Uhr, finden die „Sportlichen Ferien-
spiele 2017“ auf dem Gelände der Hauptschule Jöllenbeck, Vol-
keningstr. 3, 33739 Bielefeld unter Leitung des Bezirksamtes Jöl-
lenbeck statt.
Gesucht werden interessierte Damen und Herren für die Betreu-
ung der schulpflichtigen Teilnehmer im Alter von 6 bis 13 Jah-
ren. Es sollen altersmäßig zusammengehörige Gruppen gebildet 
werden die, je nach praktischem Erfordernis, eine Größe von ma-
ximal 10 Kindern nicht überschreiten.   
Außer der verantwortlichen Aufsicht werden hinsichtlich der Be-
treuung keine Vorgaben gemacht, so dass jede(r) Betreuer(in) 

seine kreativen, spielerischen und sportlichen Fähigkeiten nut-
zen bzw. weiterentwickeln kann. Ein „Übungsleiterschein“ ist nicht 
erforderlich, auch wenn die Betätigungen vornehmlich im sport-
lich/spielerischen Bereich liegen sollten. Teamfähigkeit (Abspra-
che bzw. evtl. Kooperation mit anderen Gruppenleitungen) wird 
erwartet. Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Relativ zeitnah vor Beginn der Ferienspiele werden alle Interes-
senten zu einem Vorgespräch eingeladen um sich untereinan-
der kennen zu lernen, weitere Einzelheiten zu besprechen, Wün-
sche zu äußern und erforderlichenfalls eine Ortsbesichtigung 
durchzuführen.
Geboten werden: 500,00 € (Honorar einschließlich Fahrkosten-
pauschale), kleine Präsente und jede Menge Spaß.
Interessenten melden sich bitte unter der Telefonnummer 
0521/51-6601 oder persönlich im Amt bei Johannes Kassner.

03. Juni 2017, 14.00 Uhr – es ist wieder so-
weit! Der Ball rollt!
Das Internationale B-Juniorenturnier des VfL 
Theesen um den Pokal der Sparkasse Bielefeld 
geht in seine 44. Auflage und wie in den ver-
gangenen Jahren kämpfen international er-
folgreiche und bekannte Vereine gegen nam-
hafte Bundesliga-Nachwuchsmannschaften 
um einen der begehrtesten Turniersiege in 
dieser Altersklasse in Deutschland. Da das Tur-
nier erst sehr spät in diesem Jahr stattfindet, 
entgeht der VfL Theesen der sonst üblichen 
Fußball-Konkurrenz am Pfingstwochenen-
de: kein Bundesligaspieltag am Samstag, kei-
ne Zweitligaduelle am Sonntag und auch kein 
entscheidender Amateurspieltag am Pfingst-
montag. Die Senioren-Saison ist beendet und 
der VfL hofft, bei hoffentlich wieder besserem 
Wetter als in 2016 auf einen regen Zuschau-
erzuspruch. „Pfingsten ist Pfingsten! Da wird in 
Theesen im BIEKRA-Sportpark seit 43 Jahren das 
Turnier gespielt“ nehmen es die Verantwortli-
chen, stellvertretend Jugendvorstand Ulrich 
Weber, aber wie es kommt.

Man darf gespannt sein, wie und ob sich der 
Jugendfußball wieder weiterentwickelt hat. 
Insgesamt 38 Auswahlspieler stehen in den 
Aufgeboten der einzelnen Mannschaften. 

Titelverteidiger AC Sparta Prag hat alleine 
wieder 13 Nationalspieler in seinem Kader ge-
meldet. Die Bilanz von Desportivo Brasil ist in 
Theesen beeindruckend: 3 Teilnahmen, 3 Fi-
nalteilnahmen, 1 Turniersieg! AZ Alkmaar ist 
in den Niederlanden Vizemeister, mit nur ei-
nem Punkt Rückstand auf Ajax Amsterdam, 
geworden. Hannover 96 ist wieder zurück in 
der B-Junioren-Bundesliga und wird von der 
96-Ikone Steven Cherundolo trainiert. Der 
DSC Arminia Bielefeld hat das Turnier bereits 
3mal an der Gaudigstraße gewinnen kön-
nen. Gespannt darf man auf das Auftreten 
von Turnierneuling Grasshopper Club Zürich 
und von Bröndby IF sein. Die Dänen genie-
ßen international einen exzellenten Ruf  in der 
Nachwuchsausbildung. Gladbach-Profi Jan-
nik Vestergaard spielte bereits für die U17 von 
„Danish Dynamite“ in Theesen vor. Der 8. Teil-
nehmer ist der Landesligist und Veranstalter 
VfL Theesen.

Das 44. Int. B-Juniorenturnier des VfL Theesen 
wird nicht nur ein Fest für Taktikfreunde son-
dern auch für die Fans leidenschaftlichen Ju-
gend-Fußballs, ein rundum schönes Fußball-
fest in familiärer Atmosphäre auf der schönen 
gemütlichen Sportanlage im BIEKRA-Sport-
park in Theesen. 

Dazu ein tolles Rahmenprogramm mit fri-
schen Erdbeeren, großer Tombola, Überra-
schungen für Kinder, Hüpfburg, Gewinnspiel, 
gläserne Torwand und vieles mehr. Alle Kin-
der und Jugendliche haben freien Eintritt. 
Erwachsene können eine vergünstigte Dau-
erkarte für 12,- Euro an den bekannten Vorver-
kaufsstellen wie z. B. Lotto Jittenmeier in The-
esen und in Jöllenbeck an der Eickumer Str., 
im Soccerbase Bielefeld am Niederwall 37-39 
sowie im Sportheim Aussenrum im BIEKRA-
Sportpark erwerben.         Es ist angerichtet!

Informationen zum 44. Internationalen B-Juniorenturnier 
des VfL Theesen um den Pokal der Sparkasse Bielefeld

Das Pfingstturnier – Rückblick und Ausblick!

Die Familienbildungsstätte Hedwig Dornbusch-Schule e.V. feiert in 
diesem Jahr ihr 60jähriges Bestehen. Aus diesem Grund öffnet die 
Hedwig Dornbusch-Schule ihre Türen zu einem besonderen Tag 
der offenen Tür am Donnerstag, den 15. Juni 2017 von 11 bis 16.00 
Uhr. Die Einrichtung stellt sich und die vielseitigen Angebote der 
Familienbildung an diesem Tag mit Infoständen und Mitmach-An-
geboten für Kinder und Erwachsene vor. Alle Fachbereiche der Fa-
milienbildung präsentieren sich, MitarbeiterInnen beraten zu den 
Kursinhalten und nehmen gegebenenfalls Anmeldungen entge-
gen. Das Angebot „wellcome“ stellt sich und seine praktischen Hil-
fen für Familien nach der Geburt vor.
Eltern von Kindern im 1. Lebensjahr haben die Möglichkeit, sich 

über das kostenlose Angebot „Elternstart NRW“ - finanziert durch 
das Land NRW – zu informieren. Außerdem berät der ADAC zum 
Thema sichere Kinderautositze. Die Rock- und Popband „Kater 
Kati“ feiert mit und unterhält Kinder und Eltern mit Ihren Songs 
über Hochbettpiraten, die Hängebauchschweine „Eduard & Hilde-
gard“, über Leberwurst in Turnschuhen und den ganz alltäglichen 
Wahnsinn des Familienlebens. Mit dabei natürlich auch der legen-
däre Flohmarkt für Kinderspielzeug und Kinderbekleidung und das 
Kuchenbuffet erweitert um herzhafte Köstlichkeiten.
Weitere Informationen zum Programm finden Sie zeitnah unter 
www.hedwig-dornbusch-schule.de

60 Jahre Hedwig Dornbusch-Schule e.V.

Tag der offenen Tür am 15. Juni 2017
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Gesunde Entspannung in Jöllenbeck

Die Salzgrotte
„Die Idee hierzu kam mir im Urlaub in der Toskana,“ erinnert sich 
Nicole Reinert. Die staatlich geprüfte und zertifizierte Fachprak-
tikerin für Wellness, Massage, Prävention betreibt seit Ende Ap-
ril an der Dorfstraße in Jöllenbeck eine Salzgrotte. Nicole Reinert 
ist auch geprüfte Rehasport-Trainerin für Orthopädie und Aquafit-
ness. „Die Möglichkeiten hier in der Salzgrotte passen gut zu meiner 
Ausbildung. In dem Trainingsraum zeige ich in der Gruppe leicht um-
setzbare Übungen, die gut zu Hause gemacht werden können. Diese 
Hausaufgaben zeitigen bei einem kleinen Aufwand eine Große Wir-
kung, sind also auf den Punkt gebracht. Damit möchte ich die Men-
schen motivieren, sie regelmäßig durchzuführen und sie nicht auf 
‚morgen‘ zu verschieben. Beispiele sind Kurse mit Faszien-Training 
oder Sitzhocker-Gymnastik 60+, die die Koordination unterstützt und 
hilft, das Gleichgewicht zu behalten.“ Originär in der Salzgrotte war-
ten zwei ganz besondere Angebote auf  die Jöllenbecker: „Ab Sep-
tember wird die Yoga-Trainerin Carin Rosendahl am Mittwochabend 
Kurse mit Salzyoga durchführen. Weiterhin wird es einmal im Monat 
donnertags eine Klangschalen Meditation mit Verena Czichon ge-
ben. Gerade bei diesen beiden Angeboten sollte die Teilnahme recht-
zeitig gesichert werden, bitte anrufen oder gerade vorbeikommen!“
In der Salzgrotte an der Dorfstraße sind insgesamt elf Tonnen Salz 
verbaut worden. „Das Salz stammt aus Pakistan. Nicht nur die Farbe 
ist besonders schön, sondern es enthält auch eine Vielzahl von Spu-
renelementen, die nach und nach freigesetzt werden, zum Beispiel 
Brom oder Selen. Bei einer Luftfeuchtigkeit von unter 60 % in der Salz-
grotte inhaliert man die Salzionen und die Spurenelemente (Trocken-
salzinhalation). Entspannung in gesunder Luft zur Prophylaxe bei 
verschiedenen Atemwegserkrankungen, bei Hautproblemen, Schild-
drüsenunterfunktion und Rheuma. Es gibt allerdings auch Gegenin-
dikationen, im Zweifel bitte den Hausarzt fragen.“ 
In der Salzgrotte warten zehn bequeme Liegen auf die Besucher. 
Gruppentermine sind möglich, ebenso wie Besuche mit der gan-
zen Familie. Für kleine Kinder steht in der Salzgrotte Spielzeug be-
reit. Der Aufenthalt dauert eine Dreiviertelstunde, normale, be-
queme Alltagskleidung ist völlig ausreichend. Nebenan gibt es 
noch einen Inhalationsraum, in dem eine spezielle Salzsole verne-
belt wird (die Salzmischung setzt sich zusammen aus speziell da-
für ausgesuchten Salzen aus den Alpen, dem Himalaya und dem 
Iran). Bei 100% Luftfeuchtigkeit zielt die zwanzigminütige Inhala-
tion auf akute Erkrankungen und Beschwerden. Hier können sich 
maximal vier Personen gleichzeitig aufhalten. Salzsole und Salz-
grotte sind kombinierbar.  
Nicole Reinert: „Mein Ziel: den Menschen in Jöllenbeck eine beson-
dere Wohlfühlzeit anbieten. Mitzubringen sind etwas Zeit und die Of-
fenheit für eine ganz neue Art der Entspannung. Gerne trinke ich im 
Anschluss noch eine schöne Tasse Tee mit ihnen.“
Schauen Sie doch mal herein, es ist etwas ganz besonderes.  M.B.
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Rainer Lautz

Maler Service
kompetent und preiswert

Renovierungsarbeiten
Fußbodenverlegung

Wir kommen auch für kleinere Aufträge!

Wattstraße 4 - 33613 Bielefeld
Service-Telefon 0521 / 89 50 990
Mobil 0172 / 16 20 745

Übernehme Gartenpflege, 
gerne langfristig!

deutsch – kompetent – zuverlässig
Kontakt 0175 / 23 72 849

Verstärkung gesucht!
Für die Verteilung des Blickpunkts 
in Gellershagen/Sudbrack werden 
zuverlässige Zeitschriftenvertei-

ler gesucht, gerne auch für eng be-
grenzte Verteilbezirke.

Neugierig? Dann bitte im Löschde-
pot in Jöllenbeck, Dorfstraße 24, 

melden.

Telefon: 05206 4869

Letztes Repair-Café Bültmannshof vor Sommerpause
Das Begegnungszentrum Bültmannshof und Transition Town Bielefeld starten das 13. Repair-
Café. Am Sonntag, 25. Juni, können Besucher an der Jakob-Kaiser-Str. 2 in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr unter fachkundiger Anleitung von Reparatur-Experten ihre mitgebrachten Geräte repa-
rieren. Werkzeug ist vorhanden, Gebrauchsanweisungen für die Geräte sollten nach Möglich-
keit mitgebracht werden. Holzwerkstatt vorhanden, von unhandlichen Dingen sollten vorab 
Fotos mitgebracht werden. Repair-Cafés sind Veranstaltungen, bei denen defekte Alltagsge-
genstände in angenehmer Atmosphäre zusammen mit den Besuchern repariert werden oder 
auch bei selbst-gebackenem Kuchen Nachbarschaft gepflegt wird. Zuschauen allein macht 
schon Spaß. Die Teilnahme ist kostenlos, die Initiatoren freuen sich über Spenden, auch Werk-
zeugspenden. In den Sommerferien im Juli und August finden im BZ Bültmannshof keine Re-
pair Cafés statt, das nächste ist dort dann am 24. September. www.ttbielefeld.de	      H.H.

Dresden, vom 20.07. – 24.07.2017
Dresden, das sächsische „Elbflorenz“ gehört 
zu den interessantesten Städten Deutsch-
lands. Sie erleben die sächsische Metropole 
mit ihrer barocken und mediterranen Archi-
tektur in landschaftlich reizvoller Lage beid-
seits der Elbe. Viele Sehenswürdigkeiten der 
Alt- und Neustadt lernen Sie während einer 
Stadtrundfahrt bzw. eines Rundganges ken-
nen: Semperoper, Brühlsche Terrasse, Zwin-
ger, die wieder erbaute Frauenkirche (Besuch 
evtl. mit Orgelandacht), den Fürstenzug, die 
Hofkirche usw. Ein weiterer Höhepunkt dieser 
Reise ist ein Ausflug mit sachkundiger Leitung 
in das Elbsandsteingebirge, auch „Sächsi-
sche Schweiz“ genannt. Die Gärten von Pill-
nitz und die Bastei mit wunderschönem Aus-
blick werden Sie begeistern. Eine Schifffahrt 
auf der Elbe ist auch geplant. Lassen Sie sich 
von dem einzigartigen Charme dieser Stadt 
verzaubern.
Das 4-Sterne-Maritim Hotel, im ehemaligen 
Erlweinspeicher, hat eine exzellente Lage an 
der Elbe. Der Stadtkern und seine Sehenswür-
digkeiten sind in wenigen Minuten fußläufig 
zu erreichen. Es bietet alle Annehmlichkeiten 
eines Luxushotels: die Zimmer sind sehr kom-
fortabel und elegant eingerichtet, mit einem 
Aufzug zu erreichen. Erholung und Entspan-
nung bietet ein großer Wellnessbereich mit 
Pool, Saunen und Massageangebot.
Zur Verfügung stehen kuschelige Bademäntel. 

Erholsame Urlaubstage mit guter Betreuung
Allein starten und doch in Gemeinschaft einen erholsamen Urlaub erleben. 
Die Caritas-Seniorenfreizeiten bieten Gelegenheit zur Begegnung und sind eine 
Chance zur seelischen, geistigen und körperlichen Anregung. 
Ehrenamtliche erfahrene Begleiterinnen und Begleiter sind dabei jederzeit An-

sprechpartner, stehen hilfreich zur Seite. Sie organisieren z. B. Ausflüge oder bereiten gemein-
same Feste vor. Die Reiseleitung ist ausschließlich für unsere Reisegruppe zuständig.
Folgende Reisen können u.a. noch gebucht werden:

Unkel, vom 16.06. – 23.06.2017
Unkel liegt malerisch zwischen Königswin-
ter und Linz am Rhein und hat eine über 
1000-jährige Geschichte. Die autofreie Ufer-
promenade, alte romantische Gassen mit his-
torischen Fachwerkhäusern, die Pfarrkirche St. 
Pantaleon, alte Mauern und Türme: Hier kom-
men Erholungssuchende, Naturfreunde und 
kunsthistorisch Interessierte auf ihre Kosten. 
Wander- und Radfahrwege führen durch male-
rische Winkel in die Weinberge. Der Ort bietet 
ein abwechslungsreiches Urlaubsprogramm.
Das Pax-Gästehaus  steht unmittelbar an der 
Uferpromenade. Es wird umsäumt von alten 
Patrizierhäusern und bietet einen herrlichen 
Ausblick auf die Stromlandschaft. Das Gäste-
haus liegt in einem Park inmitten von Blumen-
beeten und altem Baumbestand.
Die Unterkunft verfügt über Doppel- und Ein-
zelzimmer, die mit Dusche/WC ausgestat-
tet und über einen Aufzug zu erreichen sind. 
Mehrere Aufenthaltsräume und ein Speise-
raum mit Ausblick auf den Rhein geben dem 
Haus eine besondere Note. Die Hauskapelle, in 
der die Heilige Messe gefeiert wird, lädt zur in-
neren Stille ein. 

Nähere Informationen und Reisekataloge:
Caritasverband Bielefeld e.V., Frau Krüper, 
Turnerstraße 4, 33602 Bielefeld
Telefon: 0521/96 19-101
eMail: krueper@caritas-bielefeld.de

Wo das Mittelalter wieder lebendig wird
Sparrenburgfest vom 28. bis 30. Juli 2017 am Bielefelder Wahrzeichen 
Zeitreise an der Sparrenburg: Ritter und Burgfräulein, Gaukler und Musiker, 
Handwerker und Händler bevölkern vom 28. bis 30. Juli die Burganlage und las-
sen für die Besucher längst vergangene Tage wiederauferstehen. Bielefeld Mar-
keting veranstaltet gemeinsam mit der Agentur Le Petit Festival das historische 

Spektakel mit Live-Musik, Schauspiel-Einlagen und Marktständen.
Mit viel Liebe zum Detail lassen die Akteure die Vergangenheit lebendig werden und faszinieren 
so die Besucher. Unterhalb der Festungsmauern zeigt sich das Mittelalter aus der Sicht des Adels. 
Im Ritterlager erklingt Stahl auf Stahl. Der Geruch nach Kardamon, Anis und Koriander lockt die 
Besucher in die orientalische Welt. Das bäuerliche Quartier entführt in das einfache Leben. An 
den authentischen Marktständen zeigen Schmiede, Töpfer und Kerzenzieher ihre Arbeit. Besu-
cher können den Akteuren dabei auch zur Hand gehen. Eine Falknerin mit ihren Greifvögeln, 
zahlreiche Musiker, Ritterkämpfe und Bogenschießen versetzen in vergangene Zeiten.
Das Programm zum Sparrenburgfest 2017 erscheint Anfang Juli. Tickets sind dann erhält-
lich in der Tourist-Information Bielefeld (Niederwall 23, Tel. 0521/51-69 99, touristinfo@bie-
lefeld-marketing.de) und online unter: www.bielefeld.jetzt/sparrenburgfest
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zwischen 15 und 18 Uhr ist das Ladengeschäft geöffnet. „Zusätzli-
che Beratungstermine sind natürlich möglich. Zur Beratung kommen 
wir auch gerne zum Kunden nach Hause. Bei bestimmten Fragestel-
lungen ist die vor-Ort-Beratung ohnehin sehr wichtig, zum Beispiel im-
mer dann, wenn es um Installationen im Haus geht.“ Diverse Telefone 
für Festnetzanschluss oder Mobilfunk, Internetrouter und weitere 
Artikel von der Smartphone-Hülle bis zum SmartHome-Wasserde-
tektor sind im Laden vorrätig, was fehlt, kann kurzfristig besorgt 
werden.
Ein Schwerpunkt von telefonundmehr ist die Tarifberatung bei 
Mobilfunk und Festnetz. Dies beschränkt sich nicht allein auf Neu-
verträge, sondern gerade Bestandskunden aller Netzanbieter kön-
nen von der Expertise von Rainer Gebauer und seinem Mitarbeiter 
profitieren. „Bei Mobiltelefonen können wir einen Rundum-Service ge-
währleisten: Datenumzug und Datensicherung, Einrichtung des neu-
en Gerätes, An-
passungen, 
Reparatur und 
Austausch im 
Gewährleis-
tungsfall,“ fährt 
Rainer Gebauer 
fort.
Zwar gibt es te-
lefonundmehr 
erst seit Herbst 
2015, aber das 
Team kann auf 
jahrzehntelan-
ge Erfahrung in 
diesem Bereich 
zurückblicken.
Seit ein paar 
Wochen fun-
giert telefon-
undmehr auch 
als DHL Paket-
shop, als Ergän-
zung, wenn die 
Informationen 
und Daten nicht auf Bits, Bytes oder Wellenlängen reduziert wer-
den können.

M.B.

Handy, Festnetz, Internet, Fernsehen ...

Telekommunikation braucht jeder
Kein Anschluss unter dieser Nummer oder der Teilnehmer ist zur 
Zeit nicht erreichbar. Ganz so schlimm muss es ja nicht kommen. 
Aber wahrscheinlich hat schon jeder einmal die Erfahrung ge-
macht, Bestandteile des Mobilfunk- oder Festnetzvertrages nicht 
verstanden oder zumindest falsch interpretiert zu haben. Die über-
bordende Zahl der Vertragsvarianten, die Winkelzüge der Bedin-
gungen, die fehlende Vergleichbarkeit bei den Leistungen der ver-
schiedenen Anbieter und dazu das Fachchinesisch – man wird den 
Verdacht nicht los, dies wird absichtlich so kompliziert gehandhabt.
„Telekommunikation ist ja deutlich mehr als nur telefonieren. Inter-
net, Fernsehen, verschiedene Streaming-Dienste und Nachrichtenaus-
tausch, das alles verbindet jeden von uns mit einem oder mehreren 
Anbietern dieser Dienstleistungen gleichzeitig. Wir nutzen diese Tech-
niken jeden Tag. Zudem geht die Entwicklung immer weiter. Schnel-

lere Übertragung, größere 
Bandbreite, leistungsfähigere 
Endgeräte, jetzt das sogenannte 
SmartHome. Auch unser persön-
liches Verhalten verändert sich. 
Das Smartphone ist zum stän-
digen Begleiter geworden, viele 
Menschen lassen sich von ihm 
morgens wecken und checken 
dabei gleich die neuesten Nach-
richten. Wir sehen uns als regio-
naler Ansprechpartner in allen 
Fragen von Telefonie und Inter-
net und den damit verbundenen 
Diensten. Unser Vorteil: wir sind 
nicht an einen einzelnen Anbie-
ter gebunden. Stattdessen sehen 
wir unsere Aufgabe darin, die in-
dividuell beste Lösung für den 
Kunden zu finden,“ umschreibt 
Rainer Gebauer die Tätigkeit 
von telefonundmehr aus der 
Apfelstraße 152 in Schildesche.
Dienstags bis freitags zwischen 
10 und 13 Uhr und jeden Nach-
mittag von Montag bis Freitag 
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Vernissage in der 
Eichendorffschule

Eichendörffler 
auf 
Bielefeldwegen
Etwa alle zwei Jahre bereiten 
die Kinder und MitarbeiterIn-
nen der OGS an der Eichen-
dorffschule eine „größere“ Ver-
anstaltung vor. Beispiele sind 
der Casino- und Kino-Tag, eine 
Bücherbörse mit Flohmarkt 
oder der Regenbogentag. Nun 
stand eine Vernissage auf dem 
Programm. „Wir hatte etwa zwei 
Monate Vorbereitungszeit, das 
hört sich vielleicht viel an, aber 
die meisten Sachen wurden wäh-
rend der Gruppentage erstellt, 
d.h., einmal pro Woche eine Stun-
de für dieses Projekt.“ erläutert 
Angela Kluge das Konzept.
Beate Breunig ergänzt: „Das 
übergreifende Thema lautete 
‚Was gibt es in Bielefeld‘. Ideen-
geberin war eine neue Kollegin, 
die gerade nach Bielefeld ge-
zogen ist und die die SchülerIn-
nen ermuntert hat, über ihre ei-
gene Stadt zu berichten. Dazu 
haben wir mit den Kindern Vor-
schläge gesammelt und eini-
ge ausgewählt. Es ging von der 
Sparrenburg über Oetker, die 
Schüco-Arena bis zum Müll in 
Bielefelder Gewässern – letzteres 
war eines der beiden Themen, die 
sich die Viertklässler ausgesucht 
haben. Jede Gruppe hat darauf 
ihr Thema eigenständig umge-
setzt. Natürlich sind nicht gleich 
alle SchülerInnen in der Gruppe 
Feuer und Flamme. Aber je weiter 
das Projekt reift und Gestalt an-
nimmt, desto eher lassen sich alle 
dafür begeistern. Und zum Ende 
hin, wenn die Objekte langsam 
fertig werden und dann der Tag, 
an dem sie in der Schule aufge-
baut werden und die Eltern kom-
men, da zeigen sie schon, wie 
stolz sie eigentlich sind. Die Expo-
nate sollen noch eine ganze Zeit 
erhalten bleiben und die Themen 
werden in der OGS auch weiter 
behandelt. Übrigens macht die-
se Vorbereitung allen Spaß: den 
Kindern und den ErzieherInnen!“
Die Fotos geben Impressionen 
von der Vernissage am 17. Mai  
wieder. Bei einigen der Objekte 
konnte man aktiv mitmachen – 
zum Beispiel Müll angeln, wür-
feln, Ball werfen etc.               M.B.
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Mietwagen im Urlaub

Vorsicht bei Schnäppchen
Mit einem Mietwagen sind Urlauber mobil. Gebucht wird heute mit nur 
einem Klick online, das hilft sparen. Doch bei einem Unfall kann super-
billig plötzlich ganz schön teuer werden. Da hilft es, sich rechtzeitig zu 
informeren, rät Christoph Birnstein vom ACE-Kreis Ostwestfalen-Lippe

Stichproben des ACE im letzten Jahr haben ergeben, dass es für den 
gleichen Mietwagen Preisunterschiede von fast 200 Prozent gibt. Wer 
also sparen möchte, sollte nicht nur ausgiebig vergleichen, sondern 
auch am besten frühzeitig buchen. Wer erst kurz vor der Reise aktiv 
wird, muss wegen eingeschränkter Kontingente oft deutlich mehr 
zahlen. Manchmal gibt es zudem das Wunschfahrzeug gar nicht mehr. 
Aussuchen kann man sich aber bei allen Anbietern immer nur eine 
Fahrzeugkategorie, etwa einen Mittelklassewagen. Einen Anspruch 
auf ein bestimmtes Modell gibt es nicht. 

Schnäppchen gefährlich
Die Anmietung ist echte „Knochenarbeit“. Denn wer einfach ins Netz 
geht und das erstbeste Mietwagenangebot nimmt, findet zwar oft 
gute Preise, hat aber meist sehr schlechte Bedingungen. Vorsicht bei 
günstigen Angeboten: Diese Startangebote haben keinen Vollkasko-
schutz oder enthalten im Schadenfall eine sehr hohe Selbstbeteili-
gung. Zudem sind Extras, wie Navigationsgerät, zweiter Fahrer oder 
Kindersitze, noch gar nicht eingepreist. 

Möglich und unbedingt empfehlenswert ist es, die Mithaftung bei 
Schäden weitgehend einzuschränken. Das funktioniert meist über 
eine sogenannte Verzichtserklärung, die mit dem Kürzel „SCDW“ oder 
„CDW“ daherkommt. Das heißt: „Super Collision Damage Waiver“ und 
stellt den Kunden voll oder teilweise von einer Mithaftung frei. Die 
Verbraucher müssen aber ganz genau prüfen, welchen Umfang diese 
Freistellung hat – sie ist nämlich in der Regel nicht mit der deutschen 
Vollkaskoversicherung zu vergleichen. Umfassend ist der Schutz, wenn 
neben der Karosserie auch Reifen, Glas, Unterboden und das Dach mit 
in den Haftungsverzicht einbezogen sind. 

Es gilt somit bereits bei der Suche nach einem günstigen Angebot, im-
mer die höchste „Versicherungsstufe“ einzustellen. Aber das ist nicht 
immer möglich.  Auch ist bei Vermietern Vorsicht geboten, die einen 
überflüssigen Schutz vom Kunden am Schalter noch schnell unter-
schieben haben wollen. 

Schlechterer Schutz als beim privaten Pkw
Mietwagen müssen grundsätzlich sehr umsichtig bewegt werden. 
Denn im Gegensatz zum Standard der privaten Kaskoversicherung 
verzichtet kein Autovermieter auf Abzüge, wenn ein Unfallschaden 
aufgrund eines schweren Fahrfehlers entstanden ist. Dazu zählen zum 
Beispiel Unfälle durch Überfahren einer roten Ampel oder ein schwer-
wiegender Vorfahrtsverstoß. Ähnlich wie auch bei einer privaten Versi-
cherung sind natürlich auch Schäden unter Alkohol  oder Drogen vom 
Haftungsverzicht ausgeschlossen. Birnstein: „In diesen Fällen kann es 
sein, dass man den kompletten Schaden bezahlen muss.“ 

Ärgerlich kann es werden, wenn der Kunde bei der Anmietung ei-
nen Vorschaden übersieht, den der Verleiher in den Unterlagen nicht 
vermerkt hat. Daher gilt ein wichtiger Rat: Bei der Übernahme des 

Fahrzeuges sollte man sich Zeit nehmen. Nicht dokumentierte Schä-
den kann der Verleiher dann nachtragen. 

So mieten Sie richtig
•	 So früh wie möglich: Früh per Internet inklusive Versicherung ohne 

Selbstbeteiligung buchen zahlt sich aus. Vor den Ferien ziehen die 
Preise an, weil viele Vermieter nur noch wenige Fahrzeuge haben.

•	 Extras und Fahrtstrecke berücksichtigen: Vergessen Sie keine 
wichtigen Extras, wie Navigationsgerät, Klimaanlage und Kinder-
sitze, direkt mitzubuchen und achten Sie darauf, dass die „freien“ 
Kilometer pro Tag für Ihre Fahrt ausreichen. 

•	 Haftpflichtschutz erweitern: Über Ihre eigene Autoversicherung 
können Sie den Haftpflichtschutz für Ihren Mietwagen im Ausland 
erhöhen. Die Kfz-Versicherung kann um die sogenannte Mallorca-
Police erweitert werden. Sie gilt nur innerhalb der europäischen 
Grenzen und in den Mittelmeeranrainerstaaten. Reiseversicherer 
bieten weltweiten Spezialschutz.

•	 Bei der Übergabe aufpassen: „Sorry“, heißt es oft am Schalter bei 
der Übergabe der Unterlagen, „es ist nur noch ein größeres Fahrzeug 
vorrätig.“ Dahinter kann sich der Versuch verbergen, ein kosten-
pflichtiges Upgrade verkaufen zu wollen. Bestehen Sie auf ihrer ge-
buchten Kategorie oder einer höheren ohne Aufpreis.

•	 Unverlangte Extras: Vorsicht vor einer Doppelversicherung oder 
sonstigen Extras, die der „Schalterbeamte“ unterschieben möch-
te. In der Regel sollte lediglich die Kaution auf der Kreditkarte „ge-
blockt“ werden, wenn das Auto per Internet gebucht wurde. Bei 
schadenfreier Rückgabe wird die Kaution wieder freigegeben. 

•	 Vorschäden: Prüfen Sie das Fahrzeug vor Fahrtantritt akribisch. Gibt 
es einen nicht vermerkten Schaden, lassen Sie ihn vom Verleiher do-
kumentieren und machen Sie sicherheitshalber noch ein Foto. 

•	 Rechtzeitig stornieren: Ist ein kurzfristiges Storno vereinbart, soll-
te man die Frist genau einhalten. Klappt das nicht, muss laut dem 
Landgericht München der Verleiher Einnahmen aus anderweitiger 
Vermietung mit Vorauszahlung des Kunden verrechnen (Az. 12 O 
4970/15). Die Beweislage kann für den Kunden schwierig sein. 

•	 Die Tankregelung: Ein voller Tank bei Anmietung und bei Abgabe 
ist am einfachsten und kostengünstigsten. Andere Varianten kom-
men den Entleiher teurer. Sicherheitshalber sollte die Tankquittung 
aufgehoben werden.  				                  C.B.
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Frühsommerspaziergang über 
den Friedhof Sudbrack
Zu einem Frühsommerspaziergang über den Friedhof Sudbrack-
lädt die Friedhofsverwaltung im Umweltbetrieb am Sonntag, 11. 
Juni ein. Start ist um 10 Uhr an der Friedhofskapelle.
Der Sudbrackfriedhof ist noch heute ein Beispiel dafür, was sich 
mit Beharrlichkeit und Eigeninitiative erreichen lässt. Der Fried-
hof entstand damals auf Initiative von 62 Bewohnern aus Sud-
brack, Gellershagen und Theesen. Da ihnen die Wege zum Fried-
hof Schildesche, auf dem damals bestattet wurde, zu weit und die 
Wegequalität zu schlecht waren, stellten sie im Sommer 1894 den 
Antrag auf Anlegung eines eigenen Friedhofs. Verstärkt wurde 
der Wunsch dadurch, dass der ohnehin nicht sehr wohlhabenden 
Bevölkerung durch Beerdigungen auf dem Friedhof in Schilde-
sche oftmals die Arbeitszeit eines ganzen Nachmittags verloren 
ging. 
Im Amt Schildesche gab es erhebliche Widerstände gegen den 
geplanten Friedhof in Sudbrack. So wurde befürchtet, dass die 
Friedhofsgründung auch die Loslösung von Kirche und Pfarrge-
meinde nach sich ziehen und gegebenenfallsweitere Gemeinden 
des Amtes diesem Beispiel folgen könnten. Trotz dieser Einwän-
de erteilte der Regierungspräsident in Minden am 26. Juni 1897 
die Erlaubnis zur Anlage des Friedhofs. Am 1. Januar 1898 erfolg-
te die feierliche Einweihung des Gottesackers. Finanziert wurde 
der Friedhof mit Hilfe von Anteilsscheinen, die die Mitglieder der 
Sudbracker Friedhofsvereinigung, die am 1. Oktober 1897 ge-
gründet worden war, erwerben konnten.
Der Friedhof wurde schnell von der Bevölkerung angenommen, 
so dass mehrere Erweiterungen nötig wurden. Im Jahr 1956 wur-
de das Wohnhaus eines Milchhändlers zur heutigen Kapelle um-
gebaut. 1964 übernahm die Stadt Bielefeld den Friedhof, der 
noch heute den Mittelpunkt des Stadtteils darstellt.
Prägend für die Anlage ist die schöne Linden-/Eichenallee. Aber 
auch die großzügig gestaltete Wiese als gliederndes Element 
zeichnet das Friedhofsgelände aus. Einzelne Grabstätten, die 
aus der Gründerzeit des Friedhofs stammen, geben noch heu-
te Zeugnis vom damaligen Engagement der Friedhofsgründer. 
Eine Besonderheit des Friedhofs sind seine doppelt beschrifte-
ten Grabsteine, die genau mittig zwischen zwei Grabstätten ste-
hen. Aber auch die „Moderne“ hat mittlerweile Einzug gehalten. 
So wurden in den letzten Jahren mehrere Stelen-Anlagen mit Ur-
nenkammern errichtet, die sehr oftnachgefragtwerden. 
Während des Spaziergangs, der von Katrin Janinhoff und Marti-
na Hollmann von der Friedhofsverwaltung des Umweltbetriebs 
geleitet wird, werden die Entstehungsgeschichte sowie die den 
Friedhof prägenden Anlagen erklärt. Darüber hinaus gibt es In-
formationen zu den hier angebotenen Grabarten.
Die Führung ist kostenfrei und dauert ca. 1,5 Stunden.

Weitere Informationen erhalten Sie beim:
Umweltbetrieb der Stadt Bielefeld	  
Abteilung Friedhöfe				  
Brackweder Straße 80 
33649 Bielefeld				  
Telefon (05 21) 51-55 62			     
Telefax (05 21) 51-55 50			 
eMail umweltbetrieb@bielefeld.de				 
Internet www.umweltbetrieb-bielefeld.de

Öffnungszeiten der Friedhofsverwaltung:
Montag bis Freitag:	 8.00 – 12.00 Uhr
Montag bis Mittwoch:	 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag:  	 14.00 – 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung


